
Filmmatinée
Sonntag 4.10.26 | 11 Uhr
Einlass 10:30 Uhr | Karlstorkino
Marlene-Dietrich-Platz | Heidelberg Südstadt

Vor und nach dem Film besteht die Möglichkeit, sich über regionale Beratungs- und

Unterstützungsangebote zu informieren.

Montag, 05.10.2026 | Einlass: 17 Uhr

Filmstart: 18 Uhr | Eintritt frei

Filmpalast Maxx Hameln, Bahnhofsplatz 9, 31785 Hameln

Sozialpsychiatrischer

Verbund Hameln-Pyrmont

Eine Kooperation von:

Mit freundlicher Unterstützung der Stadt Heidelberg und der IKK classic

Eintritt frei!



Zum Welttag der seelischen Gesundheit unter dem Motto „Miteinander statt 
nebeneinander – für eine Gesellschaft, in der jede Psyche zählt” zeigen wir 
den Dokumentarfilm „Ich bin ich – Ich bin mehr als meine Diagnose“.

Mit deutschen Untertiteln und Gebärdensprachdolmetschung beim Podiumsgespräch. 
Mitwirkung von Selbsthilfegruppen und „In Würde zu sich stehen“. Filmlänge: 60 Min.
 

Etwa jeder dritte Mensch leidet im Laufe seines Lebens an einer be-

handlungsbedürftigen psychischen Erkrankung. In dem Film werden 

sie in den Fokus gerückt. Insgesamt stehen 50 Menschen, Erfahrene, 

Angehörige, Fachleute und krisenerfahrene Psychiater vor der Kamera.

Die Filmemacherin Andrea Rothenburg lässt Menschen mit Krisener-

fahrung zu Wort kommen, die sich nicht auf ihre Diagnose reduzieren 

lassen. „Wundern Sie sich nicht, dass andere Menschen psychisch er-

krankt sind, wundern Sie sich, dass Sie gesund sind.“ Mit diesem Zitat 

von dem ehemaligen Chefarzt Dr. med. Ernstjürgen Rothenburg, dem 

Vater der Filmemacherin, startet der Film. Andrea Rothenburg hat die 

Worte ihres Vaters gewählt, um ein deutliches Zeichen zu setzen: „Ich 

erlebe immer wieder, dass nicht selten scheinbar Gesunde Menschen 

in psychischen Krisen diskriminieren, anstatt sie zu unterstützen und 

dankbar zu sein, dass sie selbst nicht erkrankt sind. Immerhin kann 

jeder erkranken und niemand sucht es sich aus.“ 

Veranstaltet vom Heidelberger Selbsthilfebüro in Kooperation  
mit dem kommunalen Arbeitskreis Welttag zur Seelischen Gesundheit:
Heidelberger Initiative Psychiatrieerfahrener HEIPER – Klinikseelsorge – Heidelberger  
Werkgemeinschaft – Zentrum für Psychosoziale Medizin, Sozialdienst – Gesundheitsamt/
Sozialmedizinischer Dienst RNK – Büro der Kommunalen Behindertenbeauftragten – IBB-
Stelle Heidelberg

Kontakt: Heidelberger Selbsthilfebüro, www.selbsthilfe-heidelberg.de
Tel. 06221–18 42 90, info@selbsthilfe-heidelberg.de


